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Berichtigung 
 
durch die Präsidentin des Landtags 
 
 
 
Gesetzentwurf der Landesregierung 
- Drucksache 16/4379 - 
 
 
 
 
Gesetz zur Neuregelung des Wohnungsaufsichtsrechts und einer wohnraum-
rechtlichen Vorschrift 
 
 
 
 
 
 
 
Die beigefügte Seite 27/28 der Drucksache 16/4379 ist auszutauschen. 
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  Grundgesetz) eingeschränkt. 
   
   
Artikel 2 

 
Wohnungsaufsichtsgesetz  
(WAG NRW) 
Vom               2013 

  

   
§ 1 
Aufgaben der Gemeinden 
 
(1) Die Gemeinden haben  

 
1. die Wohnungsaufsicht wahrzu-

nehmen und  
2. Wohnungssuchende, soweit sie 

der Hilfe bedürfen, bei der 
Beschaffung von Wohnraum zu 
unterstützen. Ein Rechtsanspruch 
auf Beschaffung einer Wohnung 
besteht nicht. 

 
(2) Die Vorschriften dieses Gesetzes 

gelten auch für den geförderten 
Wohnraum im Sinne des Gesetzes zur 
Förderung und Nutzung von 
Wohnraum für das Land Nordrhein-
Westfalen vom 8. Dezember 2009 (GV. 
NRW. S. 772) in der jeweils geltenden 
Fassung, soweit dessen Regelungen 
nicht entgegenstehen.  
 

(3) Die Gemeinden nehmen diese 
Aufgaben als Selbstverwaltungs-
angelegenheit wahr. 

  

   
§ 2 
Wohnungsaufsicht 
 
(1) Die Gemeinden haben nach den 

Bestimmungen dieses Gesetzes auf 
die Beseitigung von Missständen an 
Wohnraum hinzuwirken. von Missständen an Wohnraum hinzuwirken.  

 
(2) Absatz 1 gilt für Nebengebäude und 

Außenanlagen entsprechend. 
 
(3) Die Gemeinden können insbesondere 

bei Anzeichen von Verwahrlosung in 
den Wohngebäuden und an den 
Außenanlagen regelmäßige Überprü-
fungen durchführen.  
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(4) Dieses Gesetz findet keine Anwendung 
für den vom Verfügungsberechtigten 
eigengenutzten Wohnraum.  

   
§ 3 
Definitionen 
 
Bei Anwendung dieses Gesetzes gelten 
folgende Begriffsbestimmungen: 
 
1. Wohnraum ist umbauter Raum, der 

tatsächlich und rechtlich zur dauernden 
Wohnnutzung geeignet und vom 
Verfügungsberechtigten dazu bestimmt 
ist. Es kann sich hierbei um 
Wohngebäude, Wohnungen oder 
einzelne Wohnräume handeln. 
 

2. Ein Missstand besteht, wenn eine 
erhebliche Beeinträchtigung des 
Gebrauchs zu Wohnzwecken gegeben 
ist. Der Gebrauch zu Wohnzwecken ist 
insbesondere erheblich beeinträchtigt, 
wenn eine oder mehrere der in § 4 
genannten Anforderungen an die 
Ausstattung nicht erfüllt sind und der 
Verfügungsberechtigte seinen Pflichten 
aus § 5 nicht nachgekommen ist.  
 

3. Verwahrlosung liegt vor, wenn ein 
Missstand droht. Dies kann sich 
insbesondere daraus ergeben, dass 
notwendige Erhaltungsarbeiten nach § 
5 vernachlässigt wurden. 
 

4. Verfügungsberechtigter ist, wer 
Eigentümer ist oder auf Grund eines 
anderen dinglichen Rechts die 
Verfügungsgewalt über den Wohnraum 
besitzt. Dem Verfügungsberechtigten 
stehen ein von ihm Beauftragter sowie 
der Vermieter gleich.  
 

5. Zur Bewohnerschaft zählt, wer auf 
Grund eines Mietverhältnisses oder 
eines sonstigen Rechts den Wohnraum 
nutzt.  

  

   
§ 4 
Anforderungen an die Ausstattung von 
Wohnraum 
 
(1) Wohnraum  muss  insbesondere    über  

  


